
Ausgabe 1/2013

Gewerbliche Schutzrechte
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G e m e i n s c h a f t s p a t e n t

Das Europäische Parlament hat das Ge-
meinschaftspatent nach vielen Jahren der 
Diskussion genehmigt. Damit können mit 
einer einzigen Anmeldung voraussichtlich 
2014 die ersten Patente eingereicht wer-
den, die in 25 EU-Staaten gleichzeitig wirk-
sam werden. Chancengleichheit gegen-
über den mächtigen Ländern wie den USA 
oder China wird damit  hergestellt.

Nach der Umsetzung des Gemeinschaftsge-
schmackmusters vor mehr als 10 Jahren, erhielt 
im Dezember 2012 auch das Gemeinschaftspa-
tent vom Europäischen Parlament die Zustim-
mung, zumindest von 25 der derzeit 27 EU-
Mitgliedstaaten. Lediglich Spanien und Italien 
haben sich standhaft gewehrt, dass ein Ge-
meinschaftspatent künftig nur mehr in deut-
scher, englischer oder französischer Sprache 
eingereicht werden muss. Damit bleiben zwei 
große Länder vorerst außerhalb dieser „ ver-
stärkten Zusammenarbeit”, was bedauerlicher 
Weise zur Folge hat, dass sich der wichtige Bin-
nenmarkt von einer halben Milliarde Menschen 
um rund ein Fünftel reduziert. Patentrechte in 
den beiden Ländern können daher nur wie bis-
her durch nationale Anmeldungen geltend 
gemacht werden. 
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Die Würfel sind gefallen.

Verstärkte Zusammenarbeit in der EU: Das Gemein-
schaftspatent kommt in Spanien und Italien nicht zur 
Anwendung. Entstehen damit wieder neue Grenzen in  
Europa?
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